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 KOMMEN. STAUNEN. GENIESSEN.    Die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg öffnen, be-

wahren, vermitteln und vermarkten 62 historische Monumente im deutschen Südwesten. 2019 besuchten rund 4 

Mio. Menschen diese Originalschauplätze mit Kulturschätzen von höchstem Rang: darunter Schloss Heidelberg, 

Schloss und Schlossgarten Schwetzingen, das Residenzschloss Ludwigsburg, Schloss und Schlossgarten 

Weikersheim, Weltkulturerbe Kloster Maulbronn, Kloster und Schloss Salem sowie die Festungsruine Hohentwiel.  

 
IHR PRESSEKONTAKT     Presse- und Medienservice der  

Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg bei 

der Staatsanzeiger-Agentur: Telefon +49(0)711.6 66 01-38, 

presseservice@schloesser-und-gaerten.de 

  
 

BILDDOWNLOAD    Fotografien der Monumente 

in druckfähiger Qualität finden Sie im Internet 

unter: www.schloesser-und-gaerten.de  

(Bereich „Presse“/„Pressefotos“). 
  

 

 

Markgräfin Amalie von Baden verbrachte ihre Sommer von 1806 bis zu 

ihrem Tod 1832 in Schloss Bruchsal. Die letzte Schlossbewohnerin 

versammelte hier regelmäßig Personen des Hochadels aus ganz Europa. 

Am 11. Oktober spricht die Kunsthistorikerin Sandra Eberle über Amalies 

Leben und ihr Wirken im Schloss. Der Vortrag ist Teil des Programms der 

Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg zum 300-jährigen 

Jubiläum von Schloss Bruchsal. 

 

VORTRAG ZU MARKGRÄFIN AMALIE 

Nach dem frühen Tod ihres Mannes Karl Ludwig erhielt Amalie die ehemalige 

Residenz der Fürstbischöfe als Witwensitz. Die selbstbewusste und strategisch 

denkende Frau vermählte fünf ihrer Töchter mit einflussreichen Fürsten – unter 

anderem mit den Königen von Bayern und Schweden und dem Zaren von 

Russland. Dies führte immer wieder berühmte Gäste aus ganz Europa nach 

Bruchsal, wo Amalie regelmäßig rauschende Feste feierte. Historische Zitate und 

die Erinnerungen von Hofdamen bezeugen, dass man hier aber nicht nur heitere, 

sondern auch viele schmerzliche Stunden erlebte. Im Vortrag „Im Wechselbad der 

Gefühle“ beleuchtet Sandra Eberle M.A., Kunsthistorikerin und Konservatorin bei 

den Staatlichen Schlössern und Gärten, neben Amalies Persönlichkeit und Leben 

vor allem die familiären Verzweigungen der einstigen Schlossbewohnerin. Der 

Vortrag am Dienstag, 11. Oktober, beginnt um 19.00 Uhr, der Eintritt ist frei.  

Schloss Bruchsal 

Im Wechselbad der Gefühle: Vortrag zu 

Amalie von Baden am 11. Oktober 
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AMALIE IN SCHLOSS BRUCHSAL 

Die Markgräfin von Baden verbrachte einen Teil ihres Lebensabends in Schloss 

Bruchsal. 1806 zog sie in die Räume des Nördlichen Staatsappartements und die 

angrenzenden Privaträume ein. Die Wände ließ sie mit modernen Seidenstoffen 

bespannen und stattete die Räume mit Möbelstücken des Empire aus. Nach Amalies 

Tod 1832 ging auch die fürstliche Hofhaltung in Schloss Bruchsal zu Ende. In den heute 

wiedereingerichteten Räumen der Beletage können Gäste dieser bedeutenden Person 

badischer – und sogar europäischer Geschichte – nahekommen.   

 

SERVICE UND INFORMATION 

Vortrag von Sandra Eberle M.A. 

Im Wechselbad der Gefühle: Amalie von Baden und ihre Verwandtschaft   

Dienstag, 11. Oktober 2022, 19.00 Uhr 

 

PREIS 

Eintritt frei 

 

VERANSTALTUNGSORT 

Schloss Bruchsal, Kammermusiksaal 

 

Schloss Bruchsal  

ÖFFNUNGSZEITEN 

Di – So und Feiertage 10.00 – 17.00 Uhr 

 

EINTRITT 

Erwachsene 8,00 € 

Ermäßigte 4,00 € 
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Familienkarte 20,00 € 

 

Mit der Eintrittskarte können die Sonderausstellungen sowie das Schlossmuseum, 

das Deutsche Musikautomaten-Museum und das Museum der Stadt Bruchsal besucht 

werden. 

 

BESUCHSHINWEISE 

Es besteht keine Maskenpflicht. Die Maske ist ein effizientes Mittel, um sich und 

andere vor Infektionen zu schützen. Gerade in Innenräumen ist sonst die 

Ansteckungsgefahr hoch. Deshalb empfehlen wir das Tragen von Masken. 

 

KONTAKT 

Schloss Bruchsal 

Schlosskasse 

Schlossraum 4 

76646 Bruchsal 

info@schloss-bruchsal.de  

Telefon +49(0)72 51.74 26 61 

www.schloss-bruchsal.de 

www.schloesser-und-gaerten.de 


